
DiSa'JJÄ. WINKLER& WAGNER„^1?.^;...
Naturhistoriscbes lustitut uud Buchhandlung für Naturwissenschaften;

vorm. Brüder Ortner & Co,
Empfehlen allen Herren Entomologen ihre anerkannt unübertroffen exakt gearbeiteten

eutomolog. Bedarfsartikel.

Geräte für Fang, Zucht, Präparation und Aufbewahrung von Insekten.^^====— Insekten - Aufbewabrungskästen und Schränke —====—
in verschiedensten Holz- und Stilarten. —Lupen aus besten Jenenser Glassorten hergestellt

bis zu den stärksten für Lupen mögl. Vergrösserungen. Ent. Arbeitsmikroskope mit dreh-
barem Objekttisch und Determinatorvorrichtung, u. s. w.

A_ Ständige Lieferanten für sämtliche Museen und vpissenschaftliche Anstalten der Welt, a^ Utensilien für Präparation von Wirbeltieren, Geräte für Botaniker und Mineralogen. "^"^

Hauptkatalog 8 mit ca. 650 Notierungen und über 300 Abbildungen steht gegen Einsendung
von Mk. 0,80 = Kr. 1, —, die bei Bestellungen im Betrage von Mk. 8, —= K. 10, —auf-

wärts vergütet werden, zur Verfügung.

ENTOMOLOGISCHESPEZIAL - BUCHHANDLUNG.
Soeben erschienen: Lit.-Verz. 7, Diptera 1136 No.; Lit.-Verz. 10, Neuroptera-Orthoptera 443 No

Lit.-Verz. über Hymenoptera etc. in Vorbereitung.

Coleopferen und Cepidopieren ^^^

des paläarktischen Faunen-Gebiets in la Qualitäten zu billigsten Netto-Preiseu.

Listen hierüber auf Verlangen gratis.

Dr. 0. Staüdinger k K Bang-Haas, Dresden-Blasewitz.

Lepidopteren-Preisliste So
(für 1912), 102 Seiten gross Oktav mit 1900 Lepidopteren, 1600 präparierten Raupen etc.,

186 Centurien.

Coleopteren-JPreisliste 30,
164 Seiten gross Oktav, mit 29000 Arten, 135 Centurien. (178

Liste VII über diverse Insekten,
76 Seiten, mit 11000 Arten.

Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als Sammlungskatalog sehr geeignet.

Preis jeder Liste 1.50 M. gegen Voreinsendung. Betrag wird bei Bestellung vergütet.

nr _^i;^|^j.X-^^ Eigenes anerkannt vorzügliches Fabrikat. Eigenes Moor. Der stets

I ürTpl^lLCn» wachsende Absatz meint-r Toriplatten, die grosse Anzahl der fort-

laufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereini-

gungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. Für den Bezug meiner hoch-

feinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner

Preisliste. Zu konkurrenzlosen Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware.

1 Paket 60 Platten 28 cm lang 13 cm breit X 1'/*: Mk. 1.90, bei 1 cm starken Platten 70 St.

1 Paket, 75 Platten, 26:12:174 cm, Mk. 1.90, bei 1 cm starken Platten 90 St,

1 „ 80 „ 30 : 10 : „ „ „ 2.20 „ 1 „ „ „ 100 „

1 „ 40 „ 30:20: „ „ „ 3.- „ 1 „ „ „ 50 „

1 „ 50 „ 30:16: „ „ „ 2.80 „ 1 „ „ „ 60 „

1 „ 54 „ 30 : 14 : „ „ „ 2.40 „ 1 „ „ „ 60 < „

Bei Aufträgen in Höhe von 20 Mk. an: 10 Proz. Rabatt. Verpackung tür 1 Paket 20 Pf.

1000 Ausschussplatten, nur in Bahnsendungen, 5.— Mk. Verpackung pr. o/qo Mk. 2.—.

Insektenkasten, 42 : 50 cm, mit Torfauslage, in Nute u. Feder schliessend, unverglast Mk. 2.—,

dieselbe Grösse verglast Mk. 3.20.

Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. Mk. 1 75, schwarze Pat.-Nadeln, Idealnadeln

Nickelnadeln usw. p. 1000 St. Mk. 3.—.
Netzbügel für Schmetterlings-, Käfer- und Wasserinsektentang, Aufklebeblättchen, litho-

graphierte Etiketten, Insektenkasten, Xötungsgläser in 5 verschiedenen Grössen usw.

Jeder Aultrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen Erstattung der

gehabten Kosten zurückgenommen. —Man verlange meine ausführliche Preislist e

250) H. Kreye, Hannover.



Dr. R. COck $ B. Gebkn,
Steglitz b. Berlin, Schlossstrasse 31.

Wir suchen Verbindimg mit Sammlern aller Erdteile und kaufen jederzeit

gegen sofortige ^anzc AusbeutcH von Schmetterlingen
Barzahlung 2 s
sowie auch grosse oder interessante Arten aus anderen Insektengruppen zu

höchsten Preisen. —Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Lager

exotischer Schmetterlinge,
die wir zu billigsten Tagespreisen abgeben, aufmerksam.

Grösste Seltenheiten! <^^^^

=—Auch Tausch. ==
I

Entomologe, (49

Rakonitz (Böhmen),
gegr. im Jahre 1893,

offeriert zu annehmbar. Preisen
sehr rein präparierte, mit ge-

nauen gedruckten Fundorteti-
kettea versebene

paläarktische und
exotische Coleopteren.

Jährlich erscheinende Listen

stehen Reflektanten gratis zu
Diensten.

Hunderte Anerkennungs-
schreiben vorhanden.

Bessere, mir fehlende palä-

arktische sowie exotische

Coleopteren u. Lepidopteren
werden in jeder

Anzahl gekauft und getauscht.
Offerten stets erwünscht.

H. Stichel, Schöneberg-Berlin
sammelt im besonderen

Riodinidae
(= Erycinidae)

des Erdballes,
erbittet Angebote, Ansichts-,
Restimmungssendungen und

ioht Verbindung mit Samm-
rn in den Tropen und Sub-
.open namentlich zur Er-

iaugung biologischen Ma-
terials. Auch die gewöhu-
Uchsterj Arten mit möglichst
genauer Fundorts- und Zeit-
angabe erwünscht. (187

Billigste Bezugsquelle für

europäische Schmetterlinge
Max Bartel, Nürnberg, Gibitzenstr. 84

Unerreicht grosse Bestände in europ.-palaearkt.

Macrolepidopteren. Ankauf zu höchsten Preisen,

sowohl einzelner guter Arten als auch grosser Samm-
lungen und Ausbeuten. Tausch! (161

M. BLAND Naturalist,

f Tunis.
nonoffre tous les ordres d'insectes, scorpions etc. piques,

,1/i. ;„^_ ^g 2g^ Tunisie.. II accepte aussi, en echange, des
;p nhlitftrPB -nnnr Aollpptinn (\

determines ue la luuisie.. j.i accepi

timbres-poste obliteres pour collection (216a

Entomologische

II

Gebrauchsgegenstände fiir Herbarien, fertige Insekten-
Biologien, Rucksäcke, Mikroskope, Lupen, Vogelfutter,
Vogelkäfige, Volieren und Vögel. —üeber jed. Genre separ.

illutstrierte Preislisten B. gratis und franko , (219

von JR. E. Schreiber, Leipzig, Königsplatz 7.

Biologen u. ZilcJiter
werden ersucht, gezogene Chal-
cididen event. auch andere
parasit. Hymenopt. m. Zucht-
angaben, präp. od. unpräp., an
Dr. F. Ruschka, Wien XII.,
liothenmühlgasse 11 zu senden.
Spesenverg.,ev. Kauf od.Tausch
geg. pal. Col. od. Lep. (55

Europäische und Exotische

Coleopteren
schön präpariert, richtig deter-

miniert, lief, billig. Liste franko.

Karl Kelecsenyi,
Coleopterolog.

Tavarnok via N. - Tapolcsäny,

Hungaria. (17

Druck von Friedr. Petersen, Husum.



Zeitschirift K^vwU
"

I

—"^

für *r /^^'^^^^^•^'^^ \ S i

wissensGliaftliche Insektenbiologie.

Früher: Allgemeine ZeitscMt für Entomologie.

Der allgemeinen und angewandten Entomologie wie der Insektenbiologie gewidmet.

^•r

Herausgegeben

mit Beihilfe des Ministeriums für Landwirtschaft, Domänen und Forsten, wie
des Ministeriums für die geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten

und redigiert

unter Mitwirkung hervorragender Entomologen

in Verbindung mit H. Stichel (Berlin-Schöneberg)
von

Prof. Dr. Christoph Schröder, Berlin-Schöneberg (Vorbergstr. 13, Port. 2).

Die „Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenhiologie" erscheint monatlich (etwa am 15. d. M.)
im Umfang von 2—3 Bogen und kostet jährlich im voraus durch den Buchhandel 14, —M.,
durch die Post 12,75 M., bei direkter Zusendung für das Inland und Oesterreich-Ungarn
12,— M., für das Ausland (infolge der entsprechend höheren Versandkosten) 13,50 M.
Diese Beträge werden durch Nachnahme erhoben, falle sie nicht bis zum 15. April d. J. eingesendet sind. Bci
direktem Bezüge auch viertel- und halbjährliche Zahlung zulässig. Ein Bezug für kürzer«
Zeit als ein Jahr ist nicht möglich ; ändet bis zum Jahreswechsel keine Abbestellung statt, gilt er auf ein weiteres

Jahr verlängert. Bezugserklärungen und Mitteilungen sind nur an den Herausgeber zu richten.

Kachdruck aus dem Inhalt dieser Zeitschrift, wie Kachzeichnen der Original-AbbildünKen ist nur mit voller

Quellenangabe „Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie" , Berlin-Schöneberg gestattet.

Heft 5. Berlin.Schöneberg, den 15. Mai 1912. E„,^|^,^eB"xvii.

Inhalt des vorliegenden Heftes 5.

Original-Mitteilungen. f'eite

Kübsaamen, Ew. H. Ueber deutsche Gallmücken und Gallen (Fortsetzung). . 157

Nüsslin, Prof. Dr. Otto. Phylogenie und System der Borkenkäfer (Fortsetzung) 162

Tümpel, Prof. Dr. Die Bedeutung des vorderen Punktauges bei Aeschna juncea

L. und Aeschna cyanea Müll Ib7

Kieffer, Prof. Dr. Beschreibung einer neuen bathyphilen Tendipedide (Chiro-
nomide) des Luganer Sees 173

Wahlgren, Dr. Einar. Sphingonotus cyanopterics in Schweden 176

Vitzthum, Graf Hermann. Ueber einige auf Apiden lebende Milben (Forts.) 179

Burgeff, Dr. H. Beiträge zur Biologie der Gattung Zygaena Fab. {Anthrocera

Scop.) III. (Fortsetzung) 184

Kleinere Original-Beiträge.

Slevogt, Pastor Cand. U. D. B. (Bathen, Kurland). Scheinbare und wirkliche

F'arbenveränderungen bei Lepidopteren 188

Muzik, Franz, Bürgerschullehrer in Kralup a. d, M. (Böhmen). Kann Lucanus
cervus L. auch überwintern? 189

Füge, Bernh. (Hannover). Brenthis pales arsilache Esp. forma nova hannoverana. . 189

Literatur-Referate.

Schwangart, Dr. Ueber Seidenraupenzucht, Raupen krankheiten und Schädlings-
bekämpfung (Fortsetzung) 190

Matsumura, Prof. Dr. S. Literatur Japans der letzten zehn Jahre (1900 —1910)

und die neu beschriebenen Insekten (Fortsetzung) 192



Alle Zuschriften und Sendungen
in Angelegenheiten der Redaktion wie überhaupt der Herausgabe

dieser Z. bitte ich, um eine unverzögerte Aushändigung zu sichern

und einer Unbestellbarkeitserklärung seitens der Post und deren Folgen

bestimmt vorzubeugen, stets an mich ^ti adressierten:

Vorbergstr. 13, Berlin- Schöneherfj.

Prof. Dr. Chr. Schröder. f jk

Nach Rücksprache mit Herrn Dr. P. Deuso, Dresden-Hellerau, darf ich hervorhe'

dass die erste Monographie der als Beilage zu dieser Z. angezeigten Bearbeitung der Lf

pteren-Hybriden fast vollendet ist.

Die Verzögerung im Erscheinen erklärt sich teils daraus, dass gerade im verf

Jahre 1911 ein reichhaltiges neues bezügliches Material auch von anderen Lepidoptero]

Wonnen wurde, welches noch Berücksichtigung hat finden sollen. Zur weiteren Anr ;

',

die allgemeine Disposition mitgeteilt, welche für diese Monographien bestimmt wo-

I. Morphologische und biologische Charakterisierung der parentalen (elterli

innerhalb der Gattungsmerkmale namentlich auch in Hinsicht auf Grundfarbe ur

von Imago (im Anschlüsse an deren Geäder) und Raupe, unter besonderer Be-

der Variabilität und soweit innerhalb des Rahmens der Ausführung wünschen

II. In historischer Reihenfolge gehaltene Einzelreferate über die vorhana«,.

disponiert nach den beiderseitigen primären Hybriden (Eltern: P(5p —P'dQ? P^^^^

brideu (Filiale): Fi(5q aus der Kreuzung P(5xP*q —Fi^c52 ^^^ der Kreuzung P'c^x.
wenn beobachtet, auch nach den Rückkreuzungen dieser Formen mit den Stammarten (z. l..

P(5xF'q)u. sekundären Hybriden (Eltern: Fi(5g— Fi^c^q; Fa-Generation z. B. aus Fi(5xFi'q).
in. Gleichermassen disponierte Bearbeitung der eigenen Untersuchungen unter Mit-

teilung der äusseren Versuchsbedingungen und Charakterisierung neben den Imagofornien

auch der .biologischen Verhältnisse und Entwicklungsstadien (besonders der Raupe).

IV. Kritische Zusammenfassung der Ergebnisse.

Für die Mitarbeit
an den Original-Beiträgen und den Literatur-Referaten der „Zeitschr. f. wiss. Ins.-

Biol." werden 60 Separata je in eigenem Umschlage mit besonderem Aufdruck,
weitere zum Selbstkostenpreise, von den „Kleineren Original-Mitteilungen" 20 Separata des

Gesamtinhaltes dieses Zeitschriftteiles in sonst gleicher Ausführung gegeben. Eine Korrektur
der ,.Klein. Orig.-Mitt." wird nur auf besonderen Wunsch versandt, auch das Manuskript
nur dann sicher zurückgegeben. Auf die gute Wiedergabe von Abbildungen wird besondere
Sorgfalt verwendet. Die eventuell hergestellten Klischees werden den Autoren kostenfrei,,

gegen Portoerstattung, übersandt, ins fernere Ausland nur auf geäusserten Wunsch.
Die von der Redaktion vergebenen Referate werden ausserdem mit 56 Mk. für

den Druckbogen von 16 Seiten honoriert.
UmDruckfehlern nach Möglichkeit vorzubeugen, sei hervorgehoben, dass die Redaktion

nur den Umbruchsatz auf Grund der erhaltenen Korrekturen prüfen, nicht aber eigene
Korrekturen lesen kann.

Mit verbindlichem Danke verzeichnet die Redaktion die üebersendung der
folgenden Arbeiten seitens der Herren Autoren, bezw. Verleger.

(Es wird um regelmässige Üebersendung der einschlägigen Publikationen dringend gebeten, deren Besprechung
in jedem l'alle und zwar gelegentlich der bezüglichen Sammelreferate erfolgt.)

CATONI, Giulio. Parassiti dell' Anthonomus pomorum (L ) osservati in valle di Non (Trentino). Boll. Labor.
Zool generale e agr. Scuol. sup. d'Agricnltura Portici v. 6. '12.

CEAWFOBD,J C. Descriptions of new Hymenoptera Nr. 4. Proc. Un. St. Nat. Mus. v. 42. Washington '12.

DYAR, Harrison G. Descriptions of new Species and Genera of Ijepidoptera, chiefly from Mexico. Proc. Un.
S. Nat Mu.s. V. 42. Washiugton '12.

Flora og Faun». Heft 2. Redakt. : A. C. Jensen- Haarup, Alb. Jensen, Esben Petersen.
Kopenhagen '12.

FULMEK, Dr. Leopold. Zur Kenntnis der Raupe und Puppe der beiden Traubenwickler, (l Taf.) Centralbl. f.

Bakter., Parasitenk. u. Infektionskr. 2. Abtlg. v. 33. Berlin '12.

JORGENSKN,P. Lob Crisidido« y los Himenopteros Aculeatos d. 1. Provincia de Mendoza. An. Mus. Nac. Hist.
Nat. Buenos Aires, v. 22, '12.

KUHNT, P. lUustr. Bestimmungstabelleu d. Käfer Deutschlands, Liefrg. 6 (16 Liefer. ä 2 M., Stuttgart,
JE. Schweizerbart' sehe Verlag»buchh.). '12.

LKKUWEN, 'W. Docters van. Ueber die Ursache der wiederholten Verzweigung der Stützwurzeln von Rhizophora
(2 Kig ). Berichte d. Deutsch. Bot Ges., v. 29 H 3. Berlin '11.

LEEUWEN,W. und J., Docters van. Beiträge zur Kenntnis der Gallen von Java. 3. Ueber die Entwicklung
uud Anatomie einiger Markgallen und über Kallus CO Fig. 1 Tat.). Rec. Trav. botan, Neerland. v, 8. '11.



Ueber deutsche Gallmücken und Gallen. 157

Original - Mitteilungen.
Die Herren Autoren sind iür den Inhalt ihrer Publikationen selbst verantwortlich

und wollen alles Persönliche vermeiden.

Ueber deutsche Gallniücken und Gallen.
Von Ew. H. Rübsaamen, Berlin.

(Mit Abbildungen.)
(Fortsetzung aus Heft 3.)

Als ich im Jahre 1892 in meiner Arbeit: „Die Gallmücken des

Berliner Museum für Naturkunde", den Versuch machte, die Cecidomyinen
in bestimmte Gruppen einzuteilen, stellte ich das von mir wieder her-

gestellte Genus Oligotrophus Latr. der einfachen Krallen wegen zur

/ 2 S A^

Fig. 66. Spitze des Vorderfusses. 550/1.

1. Clinodiplosis gallicola. 2, Clinoclipl. Schlechteiidali. 3. Micodipl. poriae. 5. Inodiplosis

involuta. 5. Brachydipl. caricum. 6. Parallelodipl. galUperda. 7. Allodiplosis^) laeviuscuU.

8. Monodiplosis Liebeli. 9. Octodiplosis glyceriae. iO. Thecodiplosis acetosellae. 11. Con-

tarinia rubicola. 12. Macrodipl. dryobia.
'

13. Arthrocnodax viÜs. 14. Myricomyia medi--

terranea. 15. Brauer iella phillyreae. 16. Cecidomyia (Itonida) pini. 17. Xylodiplosis

praecox. 18. Thurauia aquatlca. 19. Piitoniella marsupiaüs.

Diplosis-Qvn^^e,, die ich damals weiter begrenzte, als dies heute der

Fall ist. Die von mir wieder hergestellte Gattung Oligotrophus umfasste

damals auch noch das später von Kieffer abgezweigte Genus Mayeliola.

Ich war damals der Ansicht, dass Cecidomyia destructor ebenfalls ein-

fache Krallen besitze und dieser irrtümlichen Auffassung ist merk-

Von Feit umgeändert in Xenodiplosis (Journ. NewYork Ent.Soc. 1911, p. 61).
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würdigerweise bisher von keiner Seite widersprochen worden, trotzdem

die Krallen fast aller Mücken, die sich unter ihrer zu einem so-

genannten Tönnchen verhärteten Larvenhaut entwickeln, nicht einfach,

sondern gezähnt und meist sogar sehr deutlich mehrfach gezähnt

sind. Mit diesem Merkmal schwindet die von Kieffer aufgerichtete

Grenze zwischen dem Kieffer'schen Genus Mayeliola und den von

Kieffer wieder eingerichteten Rondani'schen Gattungen Dusyneura

und Perrisia^ sowie dem ebenfalls von Kieffer wieder eingerichteten

Westwood 'sehen Genus Rhahdophaga, da auch diese (Venera mehrfach

gezähnte Krallen besitzen. Alle diese Gattungen sind schwankende Ge-

bilde, die ohne feste Grenzen ineinander übergehen und es ist wohl zu

verstehen, dass Hermann Loew sie hinwegfegte, doch entspricht das

Vorgehen von H. Loew nicht den Bestrebungen der neueren Zeit.

L)ie Kieffer'schen Diagnosen dieser Gattungen sind vollständig un-
genügend und unrichtig. So soll sich Dasjjneura von Perrisia da-

durch unterscheiden, dass letztere Galtung nur ein Empodium, aber

keine Pulvillen besitzt (Pelote des tarses simple, Syuopse JMetz 1898,

p. 5), während Dusyneura auch Pulvillen haben soll (ibid. j). 15:

Crochets des tarses munis de trois pelotes). In Wirklichkeit

besitzen aber alle dieseCecidomy inen Empodiu m und Pulvillen und
mit der von Kieffer zwischen Perrisia und Dasyneura künstlich er-

richteten Grenze schwindet jedes Unterscheidungsmerkmal beider Gattun-

gen, deren typische Vertreter C. urticae Perris und Cec. sisymbrii Schrk.

sind, da luteo-fusca Rond. und ohscura Rond. nicht zu eruieren sind.

Später hat Kieffer Perrisia als Untergattung zu Dasyneura ge-

stellt. Es heisst in seiner Monographie des Cecidomjides, p. 440:

Nous conservons donc le genre Dasyneura pour toutes les

Cecidomyines dont le cubitus est eloigne du bord et aboutit
en deca de la pointe alaire, et dont les articles antennaires
sont pedicelles chez le male et ne paraissent pas deux fois aussi
nombreux que ceux de la femelle; les synonymes seront Ceci-
domyia H. Lw. pr. p. et Dickelomyia Rbs.

Und pag. 443: Perrisia Rond. 1846. Rondani propose de creer
le genre Perrisia pour la Cecidomyie de l'Ortie (urticae Perr.)

„ä cause des caracteres des antennes" [604 bis p. 371, note]. Bien que
cette diagnose soit tout ä fait insuffisante nous maintiendrons Perrisia
comme sous-genre de Dasyneura, parce que l'auteur k donne comme
type un insecte connu".

Mit der Wiederherstellung der Gattung Dasyneura ist Kieffer dem
Vorgange von Karsch gefolgt, der bereits 1877 in seiner Revision
der Gallmücken das Genus Dasyneura wieder herstellen wollte.
Iiu Jahre 1880 hat Fr. Low dem widersprochen (Verh. zool. bot. Ges.
Wien p. 31 —33). Er wies darauf hin, dass das H. Loew'sche Genus
Cecidomyia und das Rondani 'sehe Dasyneura nicht identisch seien, da
Dasyneura Rond. nur einen kleinen Bruchteil der grossen Gattung Ceci-
domyia H. Lw. bilde und der Teil nicht dem Ganzen gleich sei.

Auf Grund dieses gewiss berechtigten Einwandes entschloss ich
mich 1892 den Namen Cecidomyia H. Lw. durch den neuen Gattungs-
namen Dichelomyia zu ersetzen, da der Name Cecidomyia in seiner ur-
sprünglichen, ihm von Meigen beigelegten Bedeutung eine Diplosine
(pini Geer) bezeichnet. Ich wählte den Namen Dichelomyia für alle


